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Seilose zu Hr. 39 Her „ScMzerisehen Lehrerzettuns" 1903.

Offene Lehrstelle
an der Oberschule Dottikon (Aargau).

Lehrerbesoldung 1700 Fr., Organistendienst, Gesang-
kitung und Bürgerschule 400—500 Fr.

Schriftliche Anmeldungen bei der unterzeichneten Be-
horde unter Beilegung der Zeugnisse und sonstigen Ans-
'weise. 915

Dotfifco», den 20. September 1907.
Die Scbulpflege.

Vakante Lehrerstelle.
Infolge Resignation ist die Schulstelle Mistelegg

nei zu besetzen. Gehalt 1500 Fr. mit freier Wohnung
und Garten. Voller Beitrag an die Lehrerpensionskasse.
Bewerber, event. Lehrerinnen — weil kleine Schülerzahl
— wollen sich bis 14. Oktober beim Präsidenten des ev.
Schulrates, Herrn Pfarrer K. Graf, anmelden. 921

(Kant. St. Gallen), den 23. September 1907.
Der ev. Schulrat.

An der

Kantonalen Erziehungsanstalt Erlach
ist eine

£eArsfe//e
neu zu besetzen. Besoldung Fr. 1000. -- nebst freier
Station mit jährlicher Alterszulage von Fr. 100.— bis
zu Fr. 1500. —.

Anmeldungen sind an den Vorsteher der Anstalt
zu richten. (O f. 2313) 903

Offene Lehrstelle.
Infolge Resignation des bisherigen Inhabers wird auf

Beginn des Wintersemesters (.Mitte, event. Ende Oktober)
1. J. die Primarlehrerstelle an der Gesamtschule Auen
bai Linthal (Kanton Glarus) vakant und hiemit zur Be-
Werbung ausgeschrieben. Jahresbesoldung 1700 Fr. nebst
freier Wohnung und Holz. Für Besorgung der meteorolog.
Station Extraentschädigung. Bewerber wollen ihre An-
meidung bis zum 7. Oktober a. c. mit Beilage ihrer Zeug-
nisse dem Präsidenten des S'chulrates Linthal, Herrn Pfarrer
F. Steinmann einsenden. 919

LinZÄaZ, den 21. September 1907.
Der Sclinlrat.

Offene Lehrerstelle.
Die Enabenerziehungsanstalt Effingen (Kt. Aargau)

sucht einen tüchtigen Primarlehrer. Jahresgehalt Franken
1400.— nebst freier Station. Anmeldungen nehmen bis
am 5. Oktober d. J. entgegen der Diroktionspräsident
Herr Pfarrer Haller in Rein (Bez. Brugg) und der An-
sialtsvorsteher 907 G. CSIoor.

Lehrstelle.
An der gew. Fortbildungsschule und der Metall-

arbeiterschule Winterthur ist auf Ende Oktober dieses
Jahres infolge Demission eine Lehrstelle für Deutsch und
eine Fremdsprache, ferner für Rechnen, niedere Mathe-
natik, Buchführung, geometrisch-projektives Zeichnen zu
besetzen.

Das Maximum der wöchentlichen Unterrichtsstunden
beträgt 30.

Mit der Lehrstelle ist die Besorgung der Sekretariats-
geschäfte der gew. Fortbildungsschule verbunden.

Jahresbesoldung 3200 bis 3700 Fr.
Anmeldungen mit genauer Angabe des Studienganges

und der bisherigen Tätigkeit sind bis zum 8. Oktober an
die Direktion des Gewerbemusonms zu richten, welche
gerne nähere Auskunft erteilt. 929

Dem Inhaber dieser Stelle werden event, auch einige
Stunden Unterricht am kant. Technikum anvertraut.

Für Pädagogen!
Besteingerichtete schweizer.

PrivaterziehuDgs- u. Bildungs-
anstalt ist unter sehr günstigen
Bedingungen verkäuflich. Of-
ferten unter Chiffre 0 L 900 an
die Exped. dieses Bla tec. 900

A. Jucker, Nachf. von

Jucker-WegmanD
Zürich 381

22 Sehifflände 22
Papierhandlung en gros

Grösstes Lager in

Schreib- und Postpapieren
Zeichenpapieren, Packpapieren.
Fabrikation von Schulschreibheften.

Kartons und Papiere für den

Handfertigkeits-Unterrioht.
Eigene Linier- u. Ausrüst-Anstalt.

flOVAGGIO
700 M. ü. M. Durch den Monte Lemo
vollständig gegen den Norden geschützt.
Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt für
Deutschschweizer geeignet. AusBer-
ordentlich milde, gesunde Höhenlage.
Prächtiger Neubau mit allem moder-
nen Komfort Hohe Schlafzimmer, elekt.
Licht, Bäder, engl. Closets etc. Pen-
sionspreU bescheiden. Beste Referenzen.
Deutsche Bedienung. Prospekte gratis
und franko. (O F 774) 296

Hotel & Pension BeOUSéjOliï.
Besitzer : Demarta Schönenbertier.

Mn/ff-mrE/JV
Tessiner Fr. 25.—
Piemonteser, mild ,30. —

per 100 Liter anfrankiert
Barbera, fein Fr. 40. —
904 gegen Nachnahme
Chianti, extra Fr. 50. —

Muster gratis.
Gebr. STAUFFER, Lugano.

Lehrer gesucht
auf Mitte Oktober für kleineres Institut der deutschen
Schweiz, hauptsächlich für deutsche Sprache. Kenntnis
des Italienischen erwünscht. — Offerten ohne Zeugnis-
beilage, aber mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Gehaltsansprüche sub Chiffre O F 2318 an OreU Füssli-
Annoncen, Zürich. 909

(P

1

Jet/ermann so/n eigener WeKerpropfial «ri»««»

Sie
keinen wohl

Singer's kleine Saizbretzeli

Singer's kleine Salzstengeli
feinste haltbare Bierge-

backe.

Wenn bei Ihnen

nicht
erhältlich, so schreiben
Sie zum Bezug direkt

an die

Haarhygrometer).
Mit diesem praktischen und leicht verständ-
liehen Instrument ist man in der Lage, das
"Wetter fur den nächsten Tag im voraus zu
bestimmen. Gleichzeitig belehrt der Skalen-
text über die Zuträglichkeit und Unzuträg-
lichkeit des Aufenthaltes in freier Luft.

Sehr wichtig für Kranke, Re-
konvaleszenten, überhaupt
sensible Naturen.

Lambrecht's Instruments
sind in den Kulturstaaten

gesetzlich geschützt.
Ufa» verfange so«

GraW«-Z>i-«eü;aacAe.

C. A. Ulbrlch & Co.,
Instrumente für Wettervoraussage, für

Hygiene und Industrie
in Zürich n/7. ir-'-r'

Ausnahme-Angebot 1907.
Von Fachmännern

ist besonders in letz-
ter Zeit anerkannt
worden, dass das
Stereoskop in Haus

und Schule ein hervorragendes Bil-
dungsmittel ist. Die plastische Ver-
anschaulichung von Welt und Men-
sehen, Landschaften, Kunstschätzen,

Sitten und Gebräuchen wirkt viel reizvoller und un-
mittelbarer, als die besten Wandkarten es vermögen.
Der hohe bisherige Preis von ca. 60 Cts. pro Bild
war der Benutzung als Lehrmittel bis jetzt im Wege.
Ich habe mich entschlossen, um einen Versuch zur
Einführung zu ermöglichen, zu folgender Ausnahme-
Offerte. Ich liefere an: Lehrer, Schulen, Anstalten
100 Slereoskopbilder (Original-Aufnahmen aus aller
Welt, oder nach Auswahl) und einen vorzüglichen
Stereoskop-Apparat mit grjssen Linsen (35X28) zu
Fr. 25.— franko. Einzelpreis 30 Cts., 25 Stück Fr. 6.—.
Die Stereoskopbilder sind in bester photogr. Ans-
führung (kein Lichtdruck) hergestellt. Die Kollektion
umfas8t ca 5000 verschiedene Nummern, Katalog
gratis und franko. Der Apparat ist sauber, haltbar
und eenau ausgeführt mit besten optischen Gläsern.
Auf Wunsch Bezahlung in Monatsraten, Ansichtssen-
dung bereitwilligst. Projektionsbiider billigst. sss

Carl Messer, Berlin W. 30, Neue Winterfeldtstr. 37.

Grösste Speziaianstalt für Stereoskopie u. Projektion.

Xaturmittei von grosser lleilkiu.it. Unübertroffen zur Mund- und Zahn
pflöge. Preis Fr. 1.50. 180

I Schweiz. Bretzel- & Zwiebackfabrib

Ch. Singer, Basel.
(Gegen Haarausfall, beseitigt Schuppen und Jucken. Stärkt den Haarboden

Befördert den Haarwuchs. Erfolg sicher. Preis per Flasohe 2 Fr.
F. Reinger-Bruder, Basel.| Überall erhältlich.
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— Die Aufnahme von Aus-
zögen aus Schillers „Braut
von Messina" im Berner Schul-
blatt erfolgte im Interesse
einer regen Beteiligung der
bern. Lehrerschaft an den
Festaufführungen zu Vindo-
nissa. Mit Ausnahme von
etwas mehr Raum, der frei-
lieh dem Verleger bezahlt
werden muss, ist dadurch dem
B. Schulblattvereinkein Scha-
den erwachsen. Es ist selbst-
verständlich, dass für diese
Aufnahme, weil nicht Origi-
nalarbeit, kein Honorar be-
zahlt wird ; es wird auch kein
solches verlangt. -o-

— Am 4. Oktober veran-
stalten die Eadetten von
Zürich, Winterthur und an-
dern Orten des Kts. Zürich
eine gemeinsame Schiess-
Übung in Kloten.

— An der schweizerischen
-Es/wrantoversammlung (21.
Septbr. in Bern) erwarben
sich das höhere Diplom für
Esperantolehrer (supera di-
ploma) u. a. die HH. Heinrich
Fridöri und Aug. Walder in
Zürich III. i.

— Im Lac de Joux er-
trank Hr. Henri Guimard,
Lehrer in Charbonnières.

— Der Schweiz. Frauen-
verein beklagt, dass der flaws-
Aaftwng'swwtemcAt in den
letzten fünf Jahren wenig
gewonnen habe. Löbliche
Ausnahmen mache nur St.
Gallen. Kurse für Haushai-
tungslehrerinnen bestehen an
den Haushaltungsschulen zu
Bern (18), Freiburg (17) und
Zürich (13) Schülerinnen.
Ständige Haushaltungsschu-
len mit Internaten bestehen
in Bern (Kurse von 6 Mo-
naten), Boniswil, Freiburg
(6 Monate), Chailly (1 Jahr),
Lenzburg, St. Gallen (6 Mo-
nate), Schönbühl (drei Kurse
im Jahr), Zürich (5 Monate);
ohne Internate: Schalfhausen,
Menziken und Reinach. Pri-
vaten Charakter haben die
Schulen von Railigen und
Worb. — Die Gartenbau-
schule des Schweiz. Frauen-
Vereins zu Niederlenz hatte
in den beiden zweijährigen
Kursen 8 u. 20 Teilnehmerin-
nen. (Betriebsdefizit 2985Fr.)

— In Bern ist der Maler
fl. Law#«r6wr^, Herausgeber
des beliebten Abreiss-Kalen-
ders, im Alter von 46 Jahren
gestorben.

— In Paris ergreift die
Vereinigung des Amicales des

Seinedepartements die Initia-
tive, um Lehrer-Witwen und
Waisen in Stellenzu plazieren.

Offene Lehrerstelle.
An der Bezirksschule in Kaiserstuhl wird hiemit die

Stelle eines Hauptlehrers für Mathematik, Naturwissen-
Schäften, technisches und Kunstzeicbnen, eventuell Gesang
— Fächeraustausch nicht ausgeschlossen — zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben. Die jährliche Besoldung beträgt
bei höchstens 28 wöchentlichen Unterrichtsstunden 2500 Fr.
nebst Zulagen für Überstunden. Hiezu kommen drei staat-
liehe Alterszulagen von 100 Fr. nach fünf, 200 Fr. nach
zehn und 300 Fr nach fünfzehn Dienstjahren.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über Studien-
gang, allfällige bisherige Lehrtätigkeit und Wahlfähigkeit
sind bis zum 14. Oktober nächsthin der Schulpflege Kaiser-
stuhl einzureichen. 938

.Aaraw, den 25. September 1907.
Oie Erziehungsdirektion.

Es sucht Stelle
als Hauslehrer, Erzieher, im
Ausland (auch uberseeisch), jun-
ger zürcherischer Primarlehrer
mit besten Zeugnissen und Re-
ferenzen. 894

Offerten erbeten unter Chiffre
O L 894 an die Expedition d.
Blattes.

Pianos.
Die HH. Lehrer belieben Offerten

wie bisanhin

direkt ab Fabrik
zu verlangen. (O F 1685)

** * Bederstr. 4Hüni Zurich II

Piano - Fahr!k

Blätter-Verlag Zürich
von E. Egli, Assistasse 68, Zürich V

Herstellung und Vertrieb von
„HUlfsblättern für denUnterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
tern und die Schüler zur Selbst-
tätikgeit anspornen. »ss

Variierte Aufgabenblätter
(zur Verhinderung des „Abguckens")
a) (Urs Kopfrechnen pro Blatt V: Rp.
b) fürs schnitt. Rechnen per Blatt à
I Rp. Probesendung (SO Blätter) à
60 Rp.

Geograph. SUszenblätter
(Schweiz, angrenzende Gebiete, eure-
palsche Staaten, brdteile) per Blatt
IV» Rp. Probesendung (32 Blätter mit
Couvert) ä SO Rp.

Prospekte gratis und franko.

ÄStailO (Tessin)
Pension zur Post

ZanetttJ
638 M. a. Meer. Vollständig gegt

Norden geschützt Überaus Hönnige,
milde Lage. Gebirgspanorama. Das
ganze Jahr hindurch von deutsch-
schweizerischen Lehrern und Lehre-
rinnen besucht. Gutes bürgerliches
Haus. Familiäre Behandlung. Pensions-
preis inkl. Zimmer nur 4 Fr. pro Tag.
Prima-Referenzen aus Lehrerkreisen
Prospekte gratis und franko. 20

• Stotterer •
finden dauernde Heilung. Unterricht

in fremden Sprachen etc. 21S

1 Schloss Mayenfels, Pratteln.

Warming. Ich mache darauf
aufmerksam, dafs die echten

Soennecken-Schulfedern Nr111

Fr 1.35
den Namen F. S0ENNECKEN träger,

Ueberall vorrätig

Art. Institut Orell Füssli
Abteilung Verlag,

Zürich.
Soeben ist in unserem

Verlage erschienen:

Andreas Baumgartner,
Professor an der Kantonsschule

in Zürich.

Ein vornehmes Hdchn. von
221 Seiten in 8°-Format,
mit farbigem Umschlag u.

49 Abbildungen,
Preis : br. fr. 3. SO,

geb. Ff*. 4. SO.
Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen.

Hervorrageniles Gssclienkbuch.

Soeben erschien:

-ahrplan.
Preis 50 Cts.

(Schutz-Mappe 50 Cts.)

Oberall zu haben!
ART. INSTITUT ORELL FÜSSl

Abteilung Blitzverlag • Zürich.

Licht und Luft
;

müssen dem menschlichen Körper stets zugänglich sein, er be-
darf dieser Naturkräfte so notwendig wie das tägliche Brot. Zur s

Erreichung dieses Zieles bietet die bewährteste, haltbarste und |
im Verhältnis billigste 161 :

Mahr's poröse Leibwäsche
die aussichtsYoll8te Möglichkeit! ;

GofdonoModaf/fa. V/o/odnorkcnnunpssc/lro/bon.
Xllustr. Preisliste nebst Stoffproben über Leibwäsche, Anzugs- s

Stoffe, stangenlose Korsetts, Büstenhalter, Licht-, Luft-Bademän- ;

tel, Sooken etc. etc. gratis und franko direkt von den
Fabrikanten : Otto Mahr, Pinneberg bei Hamburg. :

Frankolieferung bei Aufträgen von 15 Mark an. Ausland Porto-
Vergütung bis zur deutschen Grenze.

KT NeuIiearl»e/#(ffif?/
Auf Mitte Oktober a. c. erscheint in 4. verbesserter,

und erweiterter Auflage:
I. Heft. Die Geschäftssiube. Preis 80 Rp.

Bearbeitung praktischer Geschäftsfälle, verbunden mit
allgemeinen und gesetzlichen Belehrungen und Aufgaben-
Sammlung, für Volks-, Mittel-, Fach- und Fortbildungsschulen.

Pom Jötzc/tfettfett ftwrc/ij/ese/ien.
Urteil eines Schulmannes, dem das Manuskript zur Einsieht

unterbreitet worden ist: „Ein wirklich vorzügliches Lehrbuch".

— Übungsheft in Vorbereitung.
Zu beziehen beim Verfasser: 930

B. Stöckliii, Lehrer in Grenclien.

Offene Schulstelle.
Berneck, Sekundärschule, für die mathematisch-

naturwissenschaftlichen Fücher wird für das kommende
Wintersemester ein Verweser gesucht, der eventuell auf
Beginn des Sommersemesters definitiv gewählt würde, da
die Stelle alsdann neu zu besetzen ist. Antritt am 28. Ok-
tober. Gehalt: monatlich 225 Fr., für Unterricht an der
gewerblichen Fortbildungsschule besondere Entschädigung.

Anmeldung bis 10. Oktober 1. J. bei Herrn Pfarrer
J. J. Huber in Berneck, Präsident des Sekundarschulrates.

St. (ralte«, den 21. September 1907. 916

Die Erziehungskanzlei.

Offene Lehrstellen.
Die Gesamtschule Niederneunforn und die Unter-

schule Raperswilen sind auf Beginn des Wintersemesters
provisorisch zu besetzen. Die Minimalbesoldung beträgt
1200 Fr. jährlich nebst Wohnung und Pflanzland oder
entsprechender Entschädigung.

Bewerber wollen sich beförderlich und bis spätestens
5. Oktober beim unterzeichneten Departemente melden
mit Vorlage ihrer Zeugnisse. 932

FVa«ew/«W, den 25. September 1907.

Erziehungsdepartement des Kantons Thurgau.

Offene Lehrstellen.
Infolge Rücktrittes sind am Gymnasium in Burg-

dorf folgende Lehrstellen neu zu besetzen:
1. für alte Sprachen, Deutsch und Geschichte mit

Amtsantritt auf Neujahr 1908;
2. für Englisch und Französisch (event, auch Itali-

enisch) mit Amtsantritt auf Frühling 1908;
Für beide Stellen: Maximum der Stundenzahl 28.

Anfangsbesoldung 3800—4200 Fr., je nach Ausweis über
bisherige Lehrtätigkeit.

Anmeldungen für diese Stellen sind, begleitet von
Ausweisen über Studiengang und allfällige bisherige Lehr-
tätigkeit dem Präsidenten der Schulkommission, Herrn
Fürsprecher Eugen Grieb in Burgdorf bis und mit
21. Oktober 1907 einzureichen.

flMrjrdor/, 23. September 1907.
Im Auftrage der Schulkommission,

(Bf695V) 935 Der Sekretär:
E. Scliwarnberger, Fürsprecher.
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